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Die Shlacdht bei BVelle-AMiance.
(Fortfetung.)

Bom linfen Flitgel der Framgofen her begann pasd Feuer der Ge-
ihiige, und fchnell mifchte fich unaufhdelich fortvollend, dad Knattern des
Yeinen Gewehrs ein. ©8 war Reille, der dovt buvch bie Divifion Guille-
minot bas Schlof Gaumont angreifen fef. €8 war eine Gruppe von
Piufern von ftavfer Bauart, bie umgebenven Gdvten und Hife mit pidhten
Heden ober Wauern etitgefafit, auf ber Sitbfeite, woher ber Angriff Tam,
von einem feinen TWald begremst. Die Naffauer und Hannoveraner,
welche hier ftanden, Hatten bie Guferen Buginge, die vier Compagnien
englifther Garven Hatten die Gebiude und bie angrenzenven Girten befett.
Qon per Avtilfevie per Bevtheidiger evdffnete die deutjche DBattevie bed
Gapitin Cleeves das Feuer, und fofort fielen bie iibrigen Batterien von
9ftend unp bie von Goofes Divifionen ein. Eine Brigabe von Ouilles
minot bringt muthig gegen bad Holz vor, dichte Plantlerichivarme gehen
votan, bdoch bas feindliche Feuer ift u midytig, der ®eneral fallt, der
Anguiff ftodkt; Guilfeminot fithrt eine anbere Prigave in8 Gefecht, Napo-
feon fenvet aus ber weiten Schlachtline jwet reitende Batterien von RKel-
fermann vor. Jebt wird der Angriff itbexlegen,, die frangdiijdyen Bataillone
evreichen ben Walb, fie dringen ein, fie werfen bdie Nafjauer big an den
nivolichen Rand guviict, fie hoffen fhon in etmem Anlanf die Gdrten und
a8 Odich u nehmen. Doch hier empfingt fie aus nidyiter RNahe dasd
woblgesiclte &Feuer der englifchen Garden, fie fehen fich vor Heden und
Meauern, ofne die Mittel fie su Bffnen, ober fie ju ftberfteigen , ihr Feuer
permag nichts gegen einen Feind, der Faum ficdytbav ift, fte miiffen ing
Dol guviid. Guillentinot verfucht von feinem linfen Flitgel Her eingudbrin-
gen, die eine Brigabe umgeht ben Hof auf dev Weitfeite, e8 ift. bexfelbe
Qampf mit bemfelben Erfolg; einige Compagnien dringen an ber Umgren=
jung bis gum ndrolihen Gingang wor, Gimelne gelangen fogar in den
$of, fie finden dovt den Tob, bie andern treibt bas Feier von bder nahen

Dihe fhmell uviit. Wellington, bder ben Angriff gefehen Bat, [aft eben
fegt ein Bataillon Braunfdyweiger und 4 frifhe Compagnien englifche
®arden vorviiden ; Guilfeminots Solbaten, durc) den Kampf erfdiittext,
werbent aud pev Umgebung bes Schloffes fchnell vertrieben, fie weidhen
bis jur Mitte Des” Holzes guviid. Untevdeffen Hat fich das Feuer ber
Plantler (ings der ganzen Linie ber Beiben Heeve von Goumont  bis
Papelotte verbreitet, und mit zunehmender Gewalt drihnt das Gefdiik-
feuer dapwifchen. Wellington nimmt auf dem rechten Flitgel bie Snfon-
tevié, bamit fie weniger ausgefest fei, ein pagv Hunbert Sdyritte uriict;
Doch ill e8 eben jeyt {cheinen, al8 entwidele fich gegen bie Meitte und
pen linfen Flitgel ein groferer Angriff; die frangdfijche Artillevie vermehrt
fnell die Bahl ihrer Stitde und ihr Feuer, bei D'Erlons Infanterie seigt
fih Bewegung. €8 ift wivklich bder Seitpunft, den Napoleon guerit fite
ben Hauptanguiff beftimmt batte, ey erwartet jeben Augenblic den DBe-
febl dagu.

Aber Napoleons Gevanfen waven eben fesit von einer unevwarteten
Gridjeinung gefeffelt. Sn feiner rechten Flanfe bei Chapelle St. Lambert,
niggt 2 Stundven von feinem Standpunft entfernt, fatte er durdys Ferns
tofr eine Truppenabtheilung wabrgenommen. Sie fdhien in Bewegung
nac) der frangdfifhen Stellung begriffen; vom vehten Fliigel bderfelben
trennte fie noch ber johmierige Grund deé Qasnebaches. Wer follte es fein?
Orondh? G8 war faum mdglich; nady feiner legten Melbung mufte ev
am Morgen nod) fiber 5 Stunben von da geftanden haben. Napoleon

toill e8 dermodh auerft geglaubt Haben; jebenfalls wurbe er bald enttiujcht.
Gr Batte feinen Avjutanten Vevnard mit einer Reitevabtheilung nady ber
®egend entfenvet, bdev bradhte vie Melbung purid, daf 3 Preufen feien.
Gleich banach wurde fie beftitigt, und in viel jhlimmerer Oejtalt. Cine
Gtreifwadie brachte einen gefangenen preufifdhen Dujaven ein, der ein
Sdreiben Bitlows an  Miiffling ober Wellington bei fih teug.  Dies
Sdreiben und die Ausfagen bes Gefangenen, vie vollfommen flax und
unterrichtet waven, gaben bie doppelte Auftlivung: uerit, baff e8 bie
Gpie der 30,000 M. von Biilow war, welde RNapoleon gefehen Hatte;
fobann, baf bie gonge preufifche Uvmee in der bergangemen Nacht bet
Wavre gelagert Hatte, ofne ivgend etwad von frangdfijhen Truppen ju
bemerfen. uf einmal erhob fich die gange Wahrheit furdhtbar vor Na-
poleons Augen: bdie preugifhe Armee Fonnte big jum Abend auf dem
Sdhlachtfeld fein und auf Orvoudy’s Evidheinen war feine DHoffnung.  Cr
wollte fie nicht glauben; er nahm nur an, wad er bor Augen fab.
Domon und Sitbervie vom rechten Fliigel der zweiten Schlachtlinie muften
mit ihren Reitern aufbrechen, um die Anniherung bes neuen Feinbes au
beobachten und aufsubaltenr, Lobau in derfelben Sdlachtlinie evhielt den
Befehl, feine Divifion von ber Briiffeler Strafie in ber Ridhtung auf
Ghapelle ©t. Qambert vechts hinitber zu fithren und eine ©tellung 3u
fucben, wo er im Nothfall jenen 30,000 M. mit 10,000 iwiverftehern
fogne; bie Garden nafhmen feine bisherige Stelfe in dev Mitte ein. Bugleich
mufte  ber Mar{doll Soult an Grouchy {dhreiben: feine Bewegung auf
TWavre entfpreche der Abficht bes Raifers; inbeffen folle er immer in ber
Rictung auf die Hauptavmee mondoviren und immex bereit fein, alle feind»
lichen Truppentheile amufallen, weldhe die vechte Flante der letstern beun-
tuhigen olften; in diefem Augenblid fei die Schladt im Gange, bie
feindliche Mitte ftehe bei Wont St. Jean, er mige fich alfo mit ber
frambfijhen Rechten su verbinven juchen. Dann folgte eine Nachfchrift:
ein aufgefangener Brief fage, baf Biilow bie Flante bes Raifexd bedbrohe,
man glaube fein Gorps bei ©t. Qambert zu fehen, ®roudypy folle alfo
Yeinen Augenblict vexlieven, heranviiden und Bitlow, ven er auf per That
ergreifen werde, vernichten. Diefes Schreiben urde um 1 Uhr ausge-
fertigt: fein- Suhalt war der wivflichen Lage und felbjt bev Wahriceinlich-
feit, wie fie Napoleon itberfehen Fonnte, wdllig gumider. Groudpy ftand
31t der Beit bei Sart-leg- Walhain, 6 Stunbven voi Mont St. Jean, er
hivte ben Donner der Schlacht, feine ®enerale wollten, daf er bahin
aufbreche, er vevivarf s, teil ev veryweifelte bas Sdhlachtfeldp vor 10 Uhr
Abends erveichen zu fonnen. Blitdher dagegen wav fchon feit bem porigen
Abenp nicht 3 Stunden von da entfernt, und beveitd mit dem grifiten
Theil feines Heeres im Anmarfch. Napoleon abex taufdhte fich, die Aus-
fage des gefangenen Hufaven vermerfend, mit dem bisherigen Wahn, alé
fei Bliiher weit weg: nod) mehr, er nahm a8 gewif an, dap ®rouchh
in ber MNébe fei, und wufite nicht einmal, o diefer fich iiberhoupt nad
Wapre gewendet habe. Bor feinem Blide verwanbelte ficdh bas Univalfr=
fcheintiche, pas faum Dentbave fofort in die gewiinjchie WirklichFeit , felbit
bie Reit, die itm ginftigiten Falle, fein Bote 3u ®rouchh und biefer
jm_ Oevanmarfd) braucden mufte, war fiir ihn nidt porfhanbern.
War pas Schreiben an ven Marfchall vom Geijt der Lige felbjt einges
geben worben: in ber boppelten Bevechnung, daf Napoleon im giinftigen
Kalle allein bas BVerdienjt haben, daf er im ungiinjtigen Talle gerechts
fertigt dafteben folle? €8 ift wahrideinlicher, daf fich umter bem prin-
genven Gntfchlufg, den dbie Schlacht verlangte, bie einfachen BVerhiltniffe
por feinem Blid vermwiveten, und baf bie Tdufdung eined unerhortern
Oliidsfalles, womit er andere gu betviigen vachte, ifn fefoft gefangen
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nafm: genug, er warf bie Serftrenung und dle weifel ab und griff
ach bder Hoffmung, die ihm die Stunde bot. ey evhielt ben Befenl
sum Angriff. <

(Fortjeung folgt.)

Gifenbabn- und Telegraphen - Nadyridyten.

— Das Divectorium der Magbeburg - Cothen - Halle s Letpziger Eifen-
Bahn - Gefellfchaft macht befannt:

,Bom 1. Auguft c. an tritt gu § 7 Nv. 4 Alinea 3 unferes
Qofalgiiterreglements vom Augujt 1865 die Weobdififation ein, baR bas
Winimum der Fradt fitv jeve Abfertigungdpofition 2 Hr betvigt und die
eriodbnten Abvundungen evit bet Betvigen von mefhr als 2 Hr fatt-
finden.”

— Das Divectorium der Thiivingijchen Gifenbahn - Gefellfchaft madyt
unter pem 8, Juni befannt:

., Mach Beendigung vder Militaiv - Transporte werden vom 9. b. W.
ab bie Yaut unferer Vefanntmachung vom 23. Mai cr. eingeftellten Biige
toieber eingelegt werden. Unfer Fahrplan vom 8. Mai 1865, mit Aue-
fohluf der Sonntags - Vergnitgungsyitge Nr. Ta und XVIa, tritt daher
vom genannten Tage iever in Qraft €8 werben demgemdf aud twieber
Gil- undb Frachtgitter ofne Bejdhrinfung angenommen, doch fann Gewifhr

- filv Ginhaltung ber veglementdmifigen RLieferfriften voverft unb bis bie
Betriehsverhiltniffe fich itberall wieber gevegelt haben, bis auf Beiteves
nicht dibernommen evden.”

BVermifchte Nadyrichten.

— Bon verjdhiedenen Seiten hirt man Crfreuliches itber bie Erbobh-
tuug neuer Kohlenlager. So ift im RKreife RYbnif in Slefien,
bei Saftrgemb, ein Steinfoblenlager evbohrt wovben, bad ‘in einer Tiefe
von 3— 500 Fuf drei Fidke guter Badfohle von 54 Boll, 18 —20 Fuf
und 7%, Fup Hat. Die Wichtigleit Diefes neuen Kohlenwertd liegt darin,
baff e8 nur eine halbe Weile von bev Ferdinanbs-Nordbahn entfernt ift,
pemnad), was den Abfay nach Oeftevreich betrifft, niher al8 jebes anbdere
oberfdlefifhe Bergmwert fiir diefen legt. Audh in dem jwidauer Bitvger-
gewertjchacht ift ein fehr madtiges Ruftohlenfléy erfunken worben. So-
. it ift alfe Ausficht vorhanden, baR bie im bergangenen Jafhre jum gro-
fien Nachiheil der Invujtvie ftattgehabte RKoflennoth jo bald nidht wieber
eintveten werbe, ba befonders auch bie Berfehrsanitalten alfes Wigliche
aufbieten, bem Mangel an Transportmitteln instiinftig bovzubeugen.
Franfreich forverte an Steinfohlen im Jahre 1865 etwa 226 Aiill. Etr,
gegen 166 Mill. Gtr. in 1860, 88 MWill. Gir. in 1850, 60 Mill. Ctr.
in 1840, 37,2 Mill. Gtr. in 1830 und 17,6 Mill. Gtr, in 1815. In
Gngland betvigt bas jihrliche Ausbringen etwa 1950, in Preufen cirea
350, in Belgien 200, in Oejterveich 95, in Sachfen 45 WMill. Gtr.
Unter ben nevern fadyjijchen Kohlenwerfunternehmen jheint der Hohnborf-
Bernsborfer Steinfohlenbauverein ju  Chemnits befonberes Bertrauen
gewinnen zu wollen. :

— Befpannung, Befdirrung in der franzdiifden
Aymee. Die Befpannung dex Garbe - Artillevie befteht ausd einem Schlage
von Pferden, die fich zu diefem Dienfte fehr gut eignen. Diejelben (Bre-
tagner - Pferbe) find von mittlever Grdfie, gedrungenem Frdftigen Baue,
gut angefestem Palfe, leichtem RKopfj unbd feften, doch nicht zu fchweren
Glicomafien. Die veitenben Batterien haben al8 NReitpferde die ndmlichen
Pferbe, wie bie Sugpferde ihrer und der fahrenden Vattevien. Sdmmt-
lidge Pfexbe der Batterien finb Braune, Fithfe ober Rappen, lejtere
vorjugdmeife ben Trompetern und Mufitbanven jugetheilt. Schimmel fieht
man feine bei ben Batterien, fic werben alfe dem Train gugetheilt, welcher
bann aud) in feinen Stallen meift nur Schimmel aufpumweifen Hat, fo
% 9. in Bincennes. — Die Linie fat weniger gute Pferde al8 bie ®arbe,
und 8 witd von Offisteren offen itber fchlechte Pferde geflagt. Audh bie
®arbde foll {ibrigens frither, bei ihver Crridhtung mit noch beffeven Pfer-
ben vevfehen gewefen fein; damals wurve fitr ein Garbe- Artillevie - Prerd
1500 bis 2000 Fres. beyahlt, wihrend jest nur nodh) 800 bis 1200 Frfs,
bezahlt werven. — Die Vefchirrung ift bei der fammilichen Artillerie die
nimliche befannte mit Brujtblatt fommt Kummet, Die Garbe hat einige
Bterathen bdavan, die bei der Lnie fehlen. — Obiwohl bie Artillerie - Ofi-
jiere eingeftehen, baf bie Befchiveung gegeniiber der Fummetgejchivre gemiffe

Nachtheile Yaben, fo finden fie, dbaf fitr Felbavtilferie lettere durdh bdie
Bortheile der Leidhtigleit, weldhe befonders bei langen und {chnelfen War-
fdhen in ber Gbene bebeutend in’s Gewidht fallt, aufgehoben werben. —
Gin Beweis bafiir, daf fie filr's Biehen in langfamen Gangarten dem
Qummet immer nod) den Borzug geben, ift der Umftand, daff ver fdmmt-
liche Tvain ben Qummet beibehalten hat. — Die Gefdhirve ver Artillerie
werben nicht gefettet, fondern mit einem Lact gefchiwdrzt, ber dad Leber,
toie e8 fcpeint, {dhnell mitvbe macht. Wenigftend dufert der Diveftor ber
atelier de construction unb ber collection de modéles en grand

im Depot ber Actilferie die Anficht, baf e8 befler wire, die Gefdhirve

braun ju laffen, iwie fie in ben Wagazinen aufbewalrt werben, bevor fie
tn Gebrauch fommen, und fie dann einfac) zu fetten, ohue fie yu {dhwdrzen.

Chronik der Btadi Hnlle.
Wohlthdtigleit.

Titr die Familien der einberufenen Landwehrminner und Referviften
find bei uns, aufer ben pon den PHerven Oberbiirgermeifter von Wofi,
Gtavtrath pom Hagen und Budhindler Wevtvam befannt gemady
ten Beitrdgen, folgende abgeliefert:

1) unmittelbar an die Kdmmerei: 15 Hr Monats- Beitrag

beé Hrn. Sy und 10 A von Frau A R. B.

2) burch Hrn. Helm jun.: 1 B von Fr. 8., 1 K von ?

MR, 2F%om B W, 5 %roonFr.RB., 5 %7 %

6 4 von H. R B. W., 4 B Monatsbeitvage fiiv Mat undb Junt
von . D. A
3) durch Hrn. Stellmachermeifter Werner: 1 % von
’

9. CB,1%om . & B., 1 % von . B. &, 15 %= von
von . W. C.
4) durch den Hrn. Polijeivath WU Ibredht: 30 % Rein-

ertrag beé von dem Hra. Wuf. - Div. Fobn veranftalteten Concertd
auf ber Weintraube.
5) durch Hrn. Oberbiirgermeifter ». Boff: 5 % von
6. v 3., 5 % vom Bidermeifter Kr., 5 F von & A, 4 K don
Fr. PBit. BL., 5 % WMonatsbeitrag von Hrn. Reftaur. Gr.
Sm ®angen find bis et 237 F= 22 FHr 6 J. eingegangen.
Dalle, ven 8. Juni 1866. Der Magivirvat,

Tages(don.

Dienftag den 12. Juni.

Oeffentlidhe Bibliothelen.

Univerfitdtsbibliothet 11 — 1 Ubr Bormittags.
Marienbibliothet 2 —3 Uhr Nad)mittags. .

Stiidtijhes Leihhaud. Crpeditionsftunben 8 — 12 Uhr BVorm.; 2—4 Ubr Radm.

Sparfafjen.

Stidtijdhe Spartafie, Raffenfiunden 8 — 1 Ubr Bormittags; 3—4 Ubr Nadym.
Gpartaffe bes Saallreifes (Rieiniymieden 9), Kaffenfiunden 9 —1 Ubr Borm,

P Spar- und Borjduf - Berein (Briiderfivage 13), Kaffenfrunben 2—6 Ubr Jadm.
eretne,

Qduna, biesjihrige ordentliche Generalverjammiung der Mitglieber 10 Uhr Bor-
mittags im Saale der Kodichen Reftauvation vor dem Leipiger Thore

Polptedynifcher Berein (, Tulpe ), Bibliothet und Lefesimmer 6 — 9 Upr Abends.

Handwerferbilbungsverein (. Sandberg 15) 7Y, — 10 Ubr Abenbds.

Perein junger Kanfleute 8 —10 Uhr Abends in Roccn’d Ctablifjement.

Singatabemie 6 Uhr Abends im , Boltsjdulgebiude.”

Hallejher Lehrevverein 8 Uhr Abends im ,, Kronprimen.”

Liedertafeln.

Boltsliebertafel, ebungsftunbe von 8 —10 Uhr Abends im Hotel ju ben ,, bret
Sdywinen.”
& Qaute, llebungsftunde von 8—10 Ufhr Abends ,, Rathhausgaffe 5.
ider.

Babel’d Babe-Anfalt. Srijd) -vdmifhe Biiber filtr Herven tigliy Bormittags 9,
Nadymittags 5 Ubr, excl. Gonntagd Nachm.; Filr Damen tiglich feith 6, Mit=
tags 2 Ubr, mit Ausfhiuf bes Sonntags Mittags. Alle Asten Wannenbiber
31 jeber Beit bed Tages.

Weined’d Wellenbider 3u jeder Tagesjeit. ?

Wiedte's BVabe- und Sdhmwimmanitalt, Weingdrten 10, ju jeder Tageseit.

$Halloren=Bade- und Schwinm=Anftalt in den Pulvermeiden Hinter ber ,, gritnen
Aue,” ju jeber Tagesdseit.

M. Ganssauge’s Photographijie Lehr- Unftalt, Magdeburger Chaufjee N, 4,
fertigt tiglich, mit Ausnabme Sonntags, von 8 —5 Ubr Photographicen in feinft.
Ausfithrung in jeder Grdfe; Bergrsferungen von Daguerreothpen, Bifitenfarten 2c.,
Reproductionen von Gemélben, Stiden 2¢, ECammé, Doppelginger u. Bifiten=
farten in feinft u. gew., aud) eingebramnte Photographieen auf Porsellan.
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Beobachtungen der Egl. meteorologifchen Station

Fremdeulifte.

Angetommene Frembe vom 8. bis 9. Suni,

Snfanterie- Regiment Nr. 56 a. Weftphaten.

Die Hrn. Oberft dev Weftphiilijden %Irtitlaﬁp%tigabe v, Billow, Felb-

Bremierfientenant Drobdowily a. Milnfter. Hr. Provine
Die prn. Kaufl. Lange ¢  Berlin’

Die Hrn. Felbfecretir Dembsti und Sntendantur - Affeffor Sanber a.
Die Hro. Kaufl. Heffe a. Erjurt und Pil a. Magbeburg,
Goldener Ring, Hr. Premierlieutenant Siegert im LWeftphilifchen Felbartilleries Regi=

Qmper und Stabsarzt Dr. Klet im 7. BWeftphilifden
Die Hrn. Felbprediger Wegener und
Die Hru. Kaufl. Telzer a. Naumburg, Holjt a. Altona,

an Halle.
10. Suni 1866. Kronpring.
= ﬁlu;ntgr 58\;:1;3;11; zénb
Dunft- elative . jial - Geneval- Argt Krabhn o Magdeburg.
Luftbrnd e | Suftwinme :
Stunbde : fpannung | Feudtigleit Wind LWetter und Sternberg a. Eobleny.
Par, Sin. ié’at. Eig. Procente 3. Grade Stadt Biiridy,
- ] Mitnfter.
Mg, 6| 387,08 5,50 83 142 W | eiter 1 |
Mitt. 2| 336,31 4,76 39 222 WSW | wolfig 6 ment Nr. 7, Lieutenant
. 67 16,2 SwW i
w_a_%f‘is__ ,_?',1.9_._ VY i i Starfe a. LWeftpbalen.
outel| 23620 | 515 | 63 175 a4} | beiter 8

Der Luftorud ift auf 0° R. vebucirt.

Telegrapbifche Witternngsberichte,
9. Suni.

Goldener LWwe, Die Hru.

Die Hru. Leutenants v.
Regiment a. Diiinfter.
Stadt Hamburg, Hr. Seh.

S, Kaufl. Dunter a.

und Mif Scuddber a. Bofton /America.

Baumgart a, Breslan und Kahle a. Magbeburg.

Raufl. Wffler und Weber a. Crfurt und Babel a. Dueds

linburg. Die Hrn. Hauptmann Wolbmann b Sieutenant Benve a. Ditffeldorf..

Rlinfenfuf, v. Wagenhof und Pinnes im 13. Snfanterie=
Rath Weindel a. Magbeburg. ~ Hr. Privatier Scubber
©r. Fabrifant Bofdhan a. Wien. Die
Hameln, Salomon a. Frantfurt o/M., Sdbunlant und

Apothefer Bigener a. Erefeld unbd Mitller a. Diiffels

Die Hri. Intenbantur - Secvetivd Rufmann, Steinfopf, Sdeifer und

Hevansgeber: Prof. Dr. Herpberg.

Amilide fadtifde Bekanntmadungen.

Befanntmachung.

Dr. §ranfe ijt auf feinen Antrag alé Av-
An feine Stelle ift der Here

Der mdgifttat.

| Baro- |Tempe- : ) upt a. Berlin unb Burmet . Libed.
Beobacjtungszeit | meter. | vatur. o Alemeine ¥ ;ﬁ?& p&ed)t. ¢ ig:e -%rn. urmeifter a. Silbe
‘Parifer | Reau- Himmeisanjicht. Potf.
@unbe]  Ort  |dnien. | mur. Bleniehty a. Dikufter.
Auémwmartige Stationen
8 Mrg.| Briiffel 340,3 | 16,0|NO febhr fhwach | fhin
. | Daparanda | 336,2 50|80 dwad bevedt.
Preufifde Stationem
6 Drg.| Demel 3391 | 11,4 |N jdwad beiter
» | Berlin 3397 | 13,0 [ NW fjehr [hwady Beiter
. |Mimfec {3389 | 138 |8 idwad beitex
. | Torgan 3377 | 12.9 |NO f{dmwad gany beiter
« | Rattbor 3312 | 129 |NW mifig Beiter
« | Triex 33562 | 11,6 INO fdwad Beiter. Der Herr Apotheler
men - Borjteher im 1. Begitt entlaffen.
Broductenbdrfe und Getreidepreife. Tifchlermeifter Nathefe gum Armen - BVovjicher gewdhit.
Bom 9. Juni 1866. Dalle, ben 7. Suni 1866.
Preife mit Ausfdhiug der Courtage, :
Weiyen: 170 &, 50— 54 A bey., feinfte Oualititen H8her. Foggens: ftiller

anp billiger, 168 #5. 44 —45 R bes.
be3., feine diber Rotiz. ;
Offexten. Yinfen und @rbfen: obne Gefdhiift.

feft, Abgeber fehlen, 14%, R nominell
gen toie gulekt.

Martte genommen
T—7Yy Fe gehanbelt. Syrup:
Yudjens 1Ys — 1Y, & bes.
The 1%,  bey. . Peus 11— 1% H bey
bey.  Majdyinenitrolh : 10 — 11 A bej.

erjte: etwas gefragter, 140 ¢4. 36 —38 A
Safers 100 #. 27 - 27 F bey.
Stiitte: bei etoad mehy Frage Befjes
Tung ded Gefchiifts. Spiritud: Kaxtoffel = loco 12 F nominell, Ritben- fiill. Rifbol :
Solardl und thiiringijhes Erdols RNotivun-
Robauder s wie in der Borwode wurben audy in Ddiefer Reit fitr ben
Ggport anfehntidhe Pojten, grdftentpeil8 mittel und gevingere exfte Probutte aus bdem
Grfte Produlte geld bid weiff T4 — 81y H bey., Nadyproduite
auch bet mnieprigen Forberungen fdwer 'berf&ufhd),
SRreife nominell. Sdlempetohle (robe Pottajdpe)s feft, 312 —3%s K bey. incl. Delz
Futtermehl: veide Borrithe 11, — 2 K bes.
Qaugfteoh: angenehm, 14—15 A

Bohnen: gefragt, obne

Befanntmachung.

Der Herr NRentier Glafimann ift auf feinen Antrag ald Avmen »

Porfteher im 8. Bejirt entlaffen.

Defonom Minek sum Avmen - Borjteher gewdplt,
Dalle, den 7. Juni 1866.

Un feine Stelfe ift ber Herr Hospital =

Der Magiftrvat.

Gin weiRleinenes
Rleie:

$Halfe, den 8. Juni

Befanntmachung. -~
Tajdpentuch, ges. 2. (bie Buchftaben {ind ausdges

trennt) ift al8 wahricheinlich geftohlen in Bejchlag genommen. Der Cigens
thitmer wird um balbige Melbung exfudht.

1866. Die Polizei: Berivaltung.

NRetourbriefe.

1) cine Rifte an den Fitjilier Aug. Budhheifter, Sdyweine

10. Gomp. 27. 3nf.- Regim. Magoeburg, 17 &

fwer, fign. A. B.; 2) ein Pacet an Sj)ottenrotf)’

in Gosfar, 13 7. 10 Lth, fign. S. F 2; 3) ein
Gelobrie] an Sdyilo, 2. Comp. efhr = 3nf. - Ba
{n Potsdam, mit 2 R

$alle, den 9. Juni 1866.

Kounigl. Poit-Wmt. | wen & @ 2% P fir 1

Gt Waltershdufer Servelattourit,
grob unb fein gehadt, Winterwaave, erhielt
Bolse.

Befte Brab. Sardellen verfaufe jeit
2 .10 % Fette Limb. u. Vaivifche
@abnenfife a Gtid 4 umd 5 % Saftic
gm pordfen Sdiveizerfdfe a #. 6 und

%= : Bolse

¢ | Bdfe empfiehlt billigit

Petanntmadungen,

Bu perfaufen find e preivierteljihrige
Rathswerder 6.

awet arofie halbjdhrige

Bu verfaufen find
Weingirten 15.

Sdyweine

Prina Gmmenthaler Schiweizerfife
ud febr fehonen Limburger Sabnen:
Otio Thieme,

Befte tiivE. Plaumen & & 3 B, fiv
1 % 11 &, u. febr {chone fteper. Pelau:
P 13 4., empfiehlt
Otto IThieme.

Gin brauner Wallach, bin. Rage, 6 Jahr
alt, flott und zugfeft, fteht preidwiirdig gum LBer-
fauf bet Otto Thieme.

Bu verfaufen: 1 fefr wenig gebr. Kleider-
fefretair, 2 polirte TWadpstuchtifdye, 1 Bettftelle,
1 Rleivexfchrant, VWajchtifch und Robhritiihle

Dadyripgaffe 13, 1 Tr.

Orimer Klee jum Abfitttern ift pavzellenmeife
3 verfaufen. Bu erfragen beim
Flurfhite Berbig, Oberglaucha 19.

Bu vermiethen eine freundl. mbbl. Stube
und Kaminer Qetpsigerfirage 93, 2 Lr.

Bu permiethen fof. eine fl. freundl. ©t.
an eine eing. anft. Perfon gv. Mirferjtrafe 15.
Bu vermiethen cin Logis Mittelwade 1.
Gtuben mit Betten an Perren . Sandberg 13.
Gmem anjt. PMadchen fann eine Kammer mit
Bett abgelaffen werden  Fleiichergafie 3.1 T
St., 8., 8 28 &) [ Reausftrage 5.
Sdhlafijtellen offen Schmeerftvafie 7.
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Obgleich dem Wollmarft etwas entfernt, empfeblen wiv Doch um Lagern voit Wollen unfere
trocfenen, gerdumigen Boden, unter Juficherung der billigiten BVerechnung des Lagergeldes.

Halle o/S.

Schomberg Weber & Co., am SHafen.

. Oeehrten Damen gur RNacyrict, daf ich mein Lager
Geraer reinwollener Kileiderstofie
von Beute ab unter Fabrifationspreis zu verfaufen gefonnen bin.

Ferd. Tombo, Sfeinweg Nv. 4, parterre.

mmendoyf. Fiwwed

Gefellichaftstag, Omnibusfabrt.
Ratich.

Thivinger Stirfenbutter

3 3%/, %r empfing undb empfiehlt
: €. . Wicbady.

Brickheringe & St. 6 4., alten Limb,
RKdfe 2 4. 3 Yr Bolfe.

Bier-Handlung alter Markt 3,
wird verabreiht: f. Werfand:Lager: Bier
a Quart 21, B, & Seivel 1, Hr; ff. Lager:
WBier & Quart 2%, Fr, & Seivel 1 Fr

- thriftliche Arbeiten

fertigt ot Gadpfenntnif
ver Secretaiv Bleefer, fl. Sandberg 6.

. Qu verFaufen ift Gerftenftroh und langes
Roggenitroh alter Marft 24.

Taglich frijche und jouve Milch mit Sahne
Quttelpforte 5, im Reller.

Bu verfaufen cine Schubfarve Shite 12.

DBettfedern werden gut geveinigt bet
Fran Foluner, gv. Brauhausgaffe 1.

Gin nodh) guter Rindermagen wird zu faufen
gejucht Hervenftrafte 1.

1000 % find gegen pupillavijche Sicherbheit
qum 1. Suli 0. 38. ausjuleihen duvch den Redhte-
anwalt Krufenberg, . Steinftrafe 4.

500 6 SO0 % werden fofort oder 1. Jult
auf Acfergrunditiicke u leiben gefucht.
Dag Nihere ift zu erfahren in der Erpebition
biefes Blattes.

Fitr das biefige Militdr - Lazareth werden
geitbte und exfahrene Rwgarethgehiilfen oder Rran-
Yenwirter, tvelche ibre technifche und
moralifche Qualification durch gute
Bengniffe nacdbieifen Eonnen, gejudt
und Honnen fich bei dem Unterzeichneten —tdglich
Morgens 8 Uhr melben.

Der Queisphpiitus Dr. Delbriick.

Ginen Tovfmacher fucht Rannifche Strafte 14.

Oelibte Nahmavchen finden dauernde Bejdhifti-
gung Rannifche Strafe 11.

Gin ovventlihes Dienftmidchen Fann antreten
bet & Stemmler, Grafeweg 1.

mébchen

Gefudht wird ein Dienftmidchen u. Anfwarte-
neue Promenave 10, im Laben.

Gin ausmwartiges Midchen, weldhes in weiblichen
%anw und Hausarbeiten wohlerfahren ift, jucht

. Suli fier bet einer anftinbigen Herr{chaft einen
Dienjt . Jrou Havtmann, gr. Shlamm 10.

. Gin anjt. Padvchen, welched gut ndhen Fann,
fudht in einem herridhaftl. Haufe eine Stelle ald
Hausmidchen. Spiegelgafie 11, 1 Tr. vedts.

Gin Mavchen von auferhald jucht Stellung,
wombglich fofort. Wive. Hnauth, Steg 7.

Gine Tijchlerwertitelle mit Wohnung wird zum
1. Oftober ju miethen gefucht. u erfragen
Leipsigerftrafie 12, im Gdlaben.
Gine Wolhnung, beftehend aug 3 bis 4 Stu=

ben, Qammern und fonjtigent Bubehdr, wird jum
1. October c. in ber Witte ber Stadt zu mie-

then gefucht.  Ubveffen abjugeben  Markt 8.

Bu vermiethen unp 1. October d. I6. 3
beziehen ijt eine Dervichaftliche Wohnung mit
Gartenantheil fiiv 160 % RQinbenftrage 2. Das
Nahere Topferplan 1.

Bu vermiethen und gum 1. Suli b 38
su begtehen eine Wohnung von ywet Stuben, Kam+
mern, Kiihe, Bobenfammer und Subehdr an
Finverlofe Qeute ober eine eingelne Dame, auf
Berlangen aud) Gartenpromenade. Das Néhere

Steinweg 42, 1 Treppe.

Bu vermiethen und zum 1. October d.
38, 3u besiehen eine Wolhnung von einer Stube,
Rammer, SKochgelegenheit, Bobenfammer und
Bubehdr an eine finberlofe Wittwe. Ndheres

Steinweg 42, 1 Treppe.

Bu vermiethen und gum 1. October ju
begiehen ift Berggaffe 5 eine hevridhaftliche Woh-
nung 3u 130 F mit Gartenpromenade und
Rohrwaffer.

Bu begiehen ven 1. Juli von ruhigen Leus
ten 2 Stuben, 1 Qammer, 1 Kiiche nebjt Bube-
hise Mittelftrage 15.

Bu begiehen ijt jofort eine Feine Stube
mit Bett Rinigsjtrafe 26, 3 Treppen.

Bu vermiethen ift cin Heine8 Haus mit
®arten.  3u erfragen  gr. Bevlin 9, 2 Tr.

Gine fein moblirte Stube unb Kammer ijt

Gin fettes Schiwein gu verk. Hodpitalplag 2.

{ofoxt besiehbar fl. Sdlofigafie 5.

Drud der Waifenhous - Budgdruderet.

Dr. Wiederhold’s

e
fghgrﬁl jumt Gouferviven u. Gejdnteidigmadyers

fitr Sduhwert, Gejdirre, Treibriemen,
1 Pid. 10 Sgr., Y Pid 6 Sgr. bei
Helmbeold & Co.

Bu vermiethen ecine odber mefhrere moblivte
Stuben (Gavtenwolhmungen). Bu erfragen
gr. Berlin 9, 2 Treppen.
Bu vermiethen cine freundliche miblivte
Stube nebjt Kammer und eine: dergleidhen ofne
Rammer Leipjigerftrafie 47.
mﬁ Cin Medaillon verloven.
Gegen Velobnung abjuge:
ben bei Louis Sadhs,
gr. Wirvichsfivafie 24.
Werloven wurbe am 7. ein griiner Regen=
fdhivm.  Absug. gegen Belohn.”Gerbergaffe 9.
Berlorven cine gold. Broche. Gegen angent.
Belohnung abjug. Raunifhe Strafe 8, 2 L.
Gin weifgelber Spits entlaufen. Dem Wieders
bringer Belohnung Qinvenftrafe 1.
Ginen Pfandfchein gefundben. Brunodwarte 4.

Sommer-Theater
in ber Weintraube.

Dienftag: Erites grofies Gartenfeft und
italienifche Nadht, Concert, Theas
ter, Feuersverf und JFlumination.
Gntrée D Hr  Alled Niheve bejagen die Settel.

Krieger- Verein,

Die Mitglieder des Krieger - Bereind
fitr die Jabre 1813/15, 1848/49 und
1864 werden erfudt, fidh jur Beerdi-
gung des Cameraden und Beteranen
Friedrich Benfe, Mittwod) den 13.
2. M. Nadymittagd 4 Nhr Bedyershof 6
eingufinden. Der BVorftand.

Jamilien - Jachrichten.

FTodes: AUnzeige.
Heute Mittag 1%, Whr ftarb nach fuvzen aber
fdhweven Qeiven unfere geliebte Clara in bem
savten Alter von 7 Safren 10 Monaten.  Allen
Freunven und BVevianvten bdiefe Nachricht mit
per Bitte umt ftille Theilnahme.
$alle, ven 10. Juni 1866.
‘Hermann Strdmer und Fram.

Pferdehufe.

MWafferftand der Saale bei Halle.
10. Suni A6, am Unterpegel 5 Fuf 2 3ol
11. z Mg. - . . 5 2 .

Temperatur in Teufder's Wellenbad,

10. Junt 11. Quni
12 Upr Mittags| 6 Whr Abends ||5 Uhr Morgend
Luft 20 Grad 20 Grad 13 Grad
Wafjer 19 - . 19 =




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1866
	06
	12
	12.6.1866 (No. 133)
	Die Schlacht bei Belle-Alliance. (Fortsetzung.)
	[Seite 710]

	Eisenbahn- und Telegraphen-Nachrichten.
	Vermischte Nachrichten.
	Chronik der Stadt Halle.
	Wohlthätigkeit.
	Seite 698

	Tagesschau.
	Seite 698

	Beobachtungen der kgl. meteorologischen Station zu Halle.
	Tabelle 699

	Telegraphische Witterungsberichte.
	Tabelle 699

	Productenbörse und Getreidepreise.
	Tabelle 699

	Fremdenliste.
	Tabelle 699

	Amtliche städtische Bekanntmachungen.
	Tabelle 699


	Bekanntmachungen.
	Tabelle 700







